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BETTRATH
Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung,
Familienbildungsstätte, Hansastraße 65,
Mittwoch, 18 Uhr.

EICKEN
Johannes Flöck, Auch Jünger werden äl-
ter, TIG Theater im Gründungshaus, Eicke-
ner Straße 88, Samstag, 20 Uhr.
Robert Grieß, Revolte!, TIG Theater im
Gründungshaus, Eickener Straße 88, Don-
nerstag, 20 Uhr.
Seifenblasen-Figurentheater, Rumpel-
stilzchen, 10.30 und 15 Uhr, TIG Theater im
Gründungshaus, Eickener Straße 88,
Dienstag.
Theater Blaues Haus, Harold and Maude,
TIG Theater im Gründungshaus, Eickener
Straße 88, Freitag, 20 Uhr.
Jazz-Frühstück mit Walter Maaßen, TIG
Theater im Gründungshaus, Eickener
Straße 88, Sonntag, 10 Uhr.

HARDTERBROICH
Schadstoffmobil, Kirmesplatz, Hardter-
broicher Straße, Montag, 15.30-16.30 Uhr.

HERMGES
Kleiderkammer, Pfarrcaritas, Richard-
Wagner-Straße 27, Mittwoch, 15 Uhr.

LÜRRIP
Auf den Spuren des Gladbachs, zu Fuß
und mit der S-Bahn, Info-Telefon 02161
820980, Treffpunkt S-Bahnhof Lürrip,
Samstag, 10.45 Uhr.
Karten- und Brettspiele, Awo-Begeg-
nungsstätte, Neusser Straße 401, Don-
nerstag, 14-16.30 Uhr.
Schach spielen, Awo-Begegnungsstätte,
Neusser Straße 401, Montag, 17 Uhr.
Second Hand - Kleidung für die ganze
Familie, Awo-Begegnungsstätte, Neusser
Straße 401, Mittwoch, 14-17 Uhr.

NEUWERK
Handarbeiten/Spielenachmittag, AWO-
Begegnungsstätte Neuwerk, Dünner Stra-
ße 163, Dienstag, 13-16 Uhr.
Kaffeeklatsch, AWO-Begegnungsstätte
Neuwerk, Dünner Straße 163, Mittwoch,
14-18 Uhr.
Kaffeeklatsch, AWO-Begegnungsstätte
Neuwerk, Dünner Straße 163, Donnerstag,
14-18 Uhr.
Kleiner Mittagstisch, AWO-Begegnungs-
stätte Neuwerk, Dünner Straße 163, Mitt-
woch, 12-13 Uhr.
Kleiner Mittagstisch, AWO-Begegnungs-
stätte Neuwerk, Dünner Straße 163, Don-
nerstag, 12-13 Uhr.
Sitzgymnastik, AWO-Begegnungsstätte
Neuwerk, Dünner Straße 163, Donnerstag,
15-16 Uhr.
Skat, AWO-Begegnungsstätte Neuwerk,
Dünner Straße 163, Mittwoch, 9.30-13 Uhr.
Trödelmarkt, unter der Autobahnbrücke,
Flughafenstraße 5, Samstag, 6 Uhr.
Trödelmarkt, unter der Autobahnbrücke,
Flughafenstraße 5, Mittwoch, 6 Uhr.
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Titel Histörches, Stöckskes und
Vertäll aus 875 Jahren Neuwerk –
Ein Puppentheater für Jugendliche
und Erwachsene (bzw. für histo-
risch Interessierte) von neun bis 99
Jahren
Uraufführung Samstag, 2. Okto-
ber, nach dem 17 Uhr-Gottes-
dienst, im Rahmen der „Nacht der
Geschichte“, also ca. 18.30 Uhr
Buch Dagmar Pardon
Regie Michael Thielen
Requisiten Christel Ramakers,
Sigrid Drobny

Das Theater

Stöckskes für Ältere
Das Neuwerker Puppentheater führt am 2. Oktober bei der „Nacht der Neuwerker Geschichte“ ein neues

Programm mit historischen Episoden auf. Damit betritt die Gruppe, die bislang nur vor Kindern spielte, Neuland.

VON THOMAS GRULKE

NEUWERK Michael Döhmens Puppe
verliert die Haltung. „Du hängst wie
eine Banane durch. Eine gerade
Puppe ist für eine professionelle
Aufführung das A und O“, unter-
bricht Regisseur Michael Thielen
die Probe. Döhmen streckt Arm
und Hand wieder bestmöglich
durch, während er mit der anderen
Hand eine Requisite bereit hält und
seinen Text von einem Blatt abliest.
„Es ist immer wieder aufs Neue die
Herausforderung, das alles gut hin-
zukriegen“, sagt Döhmen der be-
reits seit über zehn Jahren Mitglied
des Neuwerker Puppentheaters ist.
Derzeit läuft die heiße Vorberei-
tungsphase auf einen besonderen
Auftritt: Am 2. und 3. Oktober füh-
ren die Puppenspieler das zwei-
stündige Stück „Histörches, Stöck-
skes und Vertäll“ auf.

Ein Dutzend Akteure
Für das Puppentheater, das in

den 25 Jahren seines Bestehens bis-
lang nur klassisches Kasperltheater
für Kinder machte, wird es eine gro-
ße Herausforderung. Erstmals spie-
len sie für älteres Publikum. „Es ist
ein Puppenspiel für Jugendliche
und Erwachsene von neun bis 99
Jahren“, sagt Theater-Gründer
Thielen, der vor einem Jahr die Idee
hatte, zum eigenen Jubiläum und
der 875-Jahr-Feier in Neuwerk ein
Stück voller Episoden zusammen-
zustellen. Am 2. Oktober, im Rah-
men der „Nacht der Neuwerker Ge-
schichte“, gibt es die Uraufführung.

„Wir haben unterhaltsame Ge-
schichten aus der Sagenwelt, aber
auch dokumentierte Begebenhei-
ten der Entwicklung Neuwerks von
der Entstehung der Bahnstrecke
oder dem Besuch des Grafen Hae-
seler dabei“, sagt Thielen, dessen
Vater Heinz bereits Puppenspieler

war und der mittlerweile neben sei-
ner Frau Susanne auch von den
Söhnen Alexander und Philipp un-
terstützt wird. Zudem schneiderte
sein Bruder Thomas eigens für das
Programm neue Puppenkostüme.

Generell hat das historische
Stück, das Dagmar Pardon ge-
schrieben hat, noch mehr Puppen-
spieler als der übliche Stamm ange-
lockt. „Wir sind jetzt ein Dutzend
Spieler. Und durch die einzelnen
Episoden konnten die Gruppen
auch dezentral proben“, erklärt
Thielen, der als Kasperl bissige Zwi-
schenkommentare liefern wird.
Langsam steigt bei den Akteuren
die Mischung aus Vorfreude und
Anspannung – im Wissen, dass

diesmal ein anderes Publikum vor
ihnen sitzen wird.

„Es ist immer klasse zu sehen, wie
die Kinder in den Geschichten ver-
sinken“, sagt Judith Schmitz-Döh-
men. Das Ziel der Puppenspieler ist
es nun, dasselbe bei den Erwachse-
nen zu erreichen. „Und wenn es gut
ankommt, können wir uns durch-
aus vorstellen, weitere Programme
für die Älteren zu schreiben. Zwei
Ideen haben wir schon“, sagt Thie-
len. Doch nun konzentriert sich das
Neuwerker Puppentheater zu-
nächst auf das erste Oktober-Wo-
chenende. Schließlich soll alles
passen, wenn das neue Publikum in
den Neuwerker „Stöckskes“ versin-
ken soll.

Für das Puppentheater, das in den 25 Jahren seines Bestehens bislang nur klassisches Kasperltheater für Kinder machte,
wird das Spielen für Ältere eine große Herausforderung. RP-FOTO: DETLEF ILGNER

Monats-Endessen von
St. Mariä Himmelfahrt

STADTMITTE (sym) Monatsende, der
Kühlschrank ist leer, das Geld lange auf-
gebraucht? Die Menschen der Pfarre
St. Mariä Himmelfahrt, Abteistraße 38,
helfen Bedürftigen in dieser schwieri-
gen Situation. An jedem letzten Samstag
im Monat wird von der Caritas in der Zeit
von 17.30 bis 20 Uhr ein kaltes und war-
mes Buffet organisiert. Der nächste Ter-
min ist am Samstag, 26. September,
17.30 Uhr. Die Caritas freut sich immer
über Geld- oder Nahrungsspenden. In-
formationen unter ☎ 0176 28578699.

Samstag, 26. September, 17.30 Uhr
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Sonderverkauf: Günstige
Bücher und Tonträger

LÜRRIP (bart) Der Bücher-Flohmarkt in
der katholischen öffentlichen Bücherei
Lürrip ist zu Ende – aber der Sonderver-
kauf geht weiter. Durch viele Neuzugän-
ge können weiterhin gut erhaltene Bü-
cher zu günstigen Preisen angeboten
werden. Beispielsweise ein Buch für ei-
nen Euro, zehn Bücher für fünf Euro, Kin-
derbücher für 20 Cent, CDs und Reisevi-
deos ab 50 Cent. Die katholische öffent-
liche Bücherei, Compesmühlenweg 1, ist
dienstags, mittwochs und donnerstags
in der Zeit von 16 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Ab sofort, Compesmühlenweg 1
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„Wir wollen die
Gastronomen
ansprechen“

VON NADINE FISCHER

STADTMITTE Die Pfirsichseife kommt
aus Indien. Der lilafarbene Reis aus
Laos, der Chilisenf aus Südafrika
und die bunten Kissenbezüge sind
in Kenia gemacht worden. „Wir ha-
ben Produkte aus mindestens 20
Ländern“, sagt Inga Martensen
vom Verein Eine Welt Laden. Das
Besondere: Die Waren stammen
aus dem Fairen Handel. In der 9.
bundesweiten „Fairen Woche“ hat-
ten die Kunden des Ladens die Ge-
legenheit, sich bei einem Brunch
mit Gerichten wie Couscoussalat,
Mango-Hühnersalat und Vanille-
Reiscreme über das Konzept zu in-
formieren.

„Fairer Handel ist Entwicklungs-
hilfe mit dem Einkaufskorb“, sagt

Susanne Schneider, die wie Inga
Martensen für den Verein tätig ist.

„Die Waren werden unter gerech-
ten Bedingungen produziert, die
Produzenten werden gerecht be-
zahlt“, ergänzt sie. Wie sich das
überprüfen lässt, erklärt Susanne
Schneider so: „Wir bekommen die
Produkte über die
GEPA (The Fair Tra-
de Company). Sie
steht in direktem
Kontakt zu den Han-
delspartnern. Im
Fairen Handel wird
auch versucht, möglichst ohne Zwi-
schenhändler auszukommen, die
an dem Produkt verdienen wollen.“

Susanne Schneider arbeitet seit
sechs Jahren für den Eine Welt La-
den, Inga Martensen seit einem

Jahr. Beide Frauen haben sich
schon selbst in der ägyptischen Kul-
turinitiative Sekem ein Bild vom fai-
ren Handel gemacht. „Wir stehen
dahinter“, sagen sie und gehen da-
von aus, dass der faire Handel in der
Praxis auch tatsächlich gerecht
funktioniert. Datteln, Wein und

Kräuter verkaufen
die Ägypter in Sekem
unter anderem. „Das
ist eine grüne Oase
mitten in der Wüste“,
erzählt Susanne
Schneider. „Mit eige-

nem Kindergarten und eigener
Schule. Die Ägypter stehen sozusa-
gen vor der Farm Schlange, um dort
eine Arbeit zu bekommen.“

Der Faire Handel sei ein wach-
sender Markt, sagt Inga Martensen.

Oft gehe fair auch mit ökologisch
einher. Da gebe es zum Beispiel
Handtaschen, die aus recycelten
Plastiktüten gemacht sind und Kaf-
fee aus ökologischem Anbau. Die
Faire Woche hatte es sich zum Ziel
gesetzt, gastronomische Betriebe
für ihre Produkte zu begeistern. „In
Mönchengladbach ist das noch
eine Schwachstelle“, erzählen Inga
Martensen und Susanne Schneider.
Es gebe Geschäfte, die Produkte aus
Fairem Handel im Programm hät-
ten. Doch in Bezug auf Restaurants,
die mit Fair gehandelten Produkten
arbeiteten, sei die Stadt ein Ent-
wicklungsland. „Wir wollen das än-
dern und die Gastronomen ver-
stärkt ansprechen“, kündigt Susan-
ne Schneider an. „Wir könnten die
Waren für sie ordern.“

Entwicklungshilfe mit dem Einkaufskorb

Die Besucher labten sich beim gesun-
den Brunch. RP-FOTO: ILGNER

Philipp Braun Yvonne Tillmanns

Kaiser-Friedrich-Halle
Jünter

Schloss Rheydt
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MÖNCHENGLADBACH!

Mit Philipp Braun & Yvonne Tillmanns.
– täglich von 6 bis 9 Uhr!„RADIO 90,1 AM MORGEN“
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